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Verkehrsbureau des Meßamts gegen Vorweisung des
meßamtlichen Ausweises zu lösen.

Der Messe-Sonderzug wird am Samstag, den
3. März 9.45 ab Basel Bad. Bh. geführt, es können
zu diesem Zuge Pläße im Voraus kostenlos belegt
werden. Dieser Sonderzug trifft um 0 Uhr abends
des gleichen Tages in Leipzig ein.

Der 158. praktische Kurs für autogene Me-
tallbearbeitung wird vom 12. bis 17. März 1934
in der staatlich subventionierten Fachschule für auto-
gene Metallbearbeitung (unter Aufsicht der Allge-
meinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsengasse 12,
nach dem üblichen Programm abgehalten.

Für diejenigen Teilnehmer, welche nach dem Kurse
noch bessere Übung im Schweifen gewinnen wol-
len, ist in der Zeit vom 19.—24. März noch eine
besondere Übungswoche vorgesehen.

Anmeldungen zu diesem Kurs sind an die Ge-
schäftssteile Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Das lärmfreie Wohnhaus. Herausgegeben vom

Fachausschuß für Lärmminderung beim VDI. DIN
A 5, VI/90 Seiten mit 87 Abbildungen und 6 Ta-
bellen. Berlin 1934, VDI-Verlag G. m. b. H. —
Brosch. RM. 2.50 (VDI-Mitgl. RM. 2.25).
Wer wünschfe nicht, in seinem Heim nach an-

strengender Berufstätigkeit ausruhen und ausspannen
zu können, und wer kann heute in seiner Wohnung
wirklich ausruhen? Der Lärm der Großstadt im Ver-
ein mit der modernen hellhörigen Bauweise der
Wohnhäuser verscheucht jede Ruhe, er hindert den
Großstadtmenschen ebensosehr bei seiner Arbeit wie
bei der, zum Teil wiederum durch den Lärm be-
dingten, so nötigen Erholung. Ein gewisses Maß von
Lärm wird ja stets vorhanden sein, niemand wird
aber behaupten wollen, daß das in den Großstädten
heute übliche Maß von Lärm noch in erträglichen
Grenzen bleibt.

Aber über den Lärm zu schimpfen, nüßt nichts. Es
nüßt auch nichts, die Polizei zu Hilfe zu rufen. Es kommt
vielmehr darauf an, die Hilfsmittel der Technik, den
Erfindungsgeist und den Forschersinn mobil zu machen,
um die Lärmquellen zu beseitigen oder, wo das nicht
möglich, doch wenigstens wirksame Schußmaßnahmen
zu treffen. Wir stehen heute dem Lärmteufel nicht
mehr so hilflos gegenüber, wie man im allgemeinen
glaubt. Das vorliegende Buch zeigt, daß man sich
gegen den Wohnlärm doch schon sehr weitgehend
schüßen kann, ferner wie diese Schußmaßnahmen
durchgeführt werden müssen.

Nach einer Erklärung des Lärms als physikalische
Erscheinung und seiner Einwirkungen auf den Men-
sehen und nach einer Darstellung der Wertungs-
Skalen folgt eine kurze Beschreibung der neuen Lärm-
und Erschütterungsmeßmethoden, sowie der Durch-
führung von Untersuchungen im Laboratorium. Die
Maßnahmen zur Dämmung gegen Luftschall und
Körperschall sind sehr verschieden und müssen in
allen praktischen Fällen genauestens beachtet werden.
Die Bekämpfungsmaßnahmen werden an vielen prak-
tischen Beispielen eingehend dargelegt, so z. B. die
praktische Ausführung von schalldichten Wänden und
Decken, Türen und Fenstern mit vielen Zahlenan-
9aben und Konstruktionszeichnungen. Wichtig sind
ferner die Hinweise für die Vermeidung der Ge-
rausche und Erschütterungen durch Maschinen, die

im Hause selbst aufgestellt sind oder im Haushalt

gebraucht werden. Besondere Beachtung wird auch

den Installationsfragen geschenkt.
Die Maßnahmen, die zur Erzielung einer lärm-

freien Bauweise nötig sind, sollten in Zukunft weit-

gehende Beachtung finden. Wenn das Haus erst

einmal steht, ist es schwer und mit verhältnismäßig
hohen Kosten verknüpft, eine Besserung zu schaffen.

Es ist aber leicht und mit geringem Kostenaufwand

zu erreichen, von vornherein lärmfrei zu bauen.

Jeder, der sich mit dem Gedanken trägt, ein Haus

zu bauen, sei er nun Architekt oder Bauherr, sollte

deshalb zunächst von den Ausführungen der vorlie-
genden Schrift Kenntnis nehmen. Aber auch jeder,
der gezwungen ist, in einem Miethaus zu wohnen,
sollte das Buch lesen, einmal um zu wissen, was er
heute schon vom Lärmschuß erwarten kann und dann

auch, um alle die kleinen Maßnahmen kennen zu

lernen, mit denen er sich und seinen Nachbarn vor
dem Lärmteufel schüßen kann.

(Korr.) Die in Mailand (Via M. Melloni 28) viertel-

jährlich herausgegebene italienische Linoleumzeit-
Schrift, die „Edilizia Moderna" widmet ihr neuestes

Heft, das als Doppelnummer erscheint, ausschließlich

der Architektur der Triennale, der Mailänder Aus-

Stellung vom vergangenen Spätsommer. — Die

zen Bauten dieser Veranstaltung kennzeichnen sich

als typische Ausstellungsbauten. Sie haben nur den

Zweck zu erfüllen recht intensiv auf den Besucher

einzuwirken, ihn mit neuem zu überraschen, ihn zu

frappieren und seine Wünsche recht eindringlich an-

zureizen. Die 26 Objekte, die in der Hauptsache

Wohnbauten, meist Einfamilienhäuser sind, waren ja

niemals dazu bestimmt, bewohnt zu werden, brauch-

ten also keinem praktischen Gebrauch standzuhalten.
Es liegt durchaus im Charakter solcher Architektur,
aktuelle Probleme und neuzeitliche Probleme auf die

Spiße zu treiben. Die Triennale hat denn ^uch aus-

giebig von dieser Erlaubnis Gebrauch gemacht, die

Neuheiten in Materialien und Konstruktionen reklame-

artig anzupreisen und die heutigen Möglichkeiten
technischer wie formaler Art in aller Deutlichkeit vor-
zudemonstrieren.

So begegnet man denn in dem vorliegenden
nahezu 100 Seiten starken Heft nochmals allen en

Fantasien unserer italienischen Kollegen: f*®
unbeschwerten Haus des Künstlers, dem /uhigen
Kolonialhaus, der „casa del Sabato per gli sposi

(zu deutsch dem Weekendhaus!), dem kühnen 5 a

haus, dem frischen Haus des Fliegers, deni moder-

nen Arbeiterhaus, dem etwas zu strengen Berg aus,

einem opulenten Minimalhaus, dem breit gelager en

Mittelstandshaus, der „casa del dopolavorista un

wie sie alle heißen mögen. Dazu einigen besc ei-

deneren Ferien- und Landhäusern, der Schu e, en

Volkswohnungen usw. In einer für Italien u er

raschend modern vorgetragenen Sprache soNen sie

als Ausgangspunkt für den künftig einzuschlagen en

Weg in der Architektur gelten. Hier durfte man es

sich leisten, auch- einmal innere Wände aus O as zu

präsentieren. An Stelle des früheren Wandschmuc es

ist vielfach das Wandbild getreten und als Bo en

belag kommt selbstredend fast ausschließlich Lino-

leum zur Verwendung. Das Stahlmöbel beherrsch

die weiten Räume.
Das Abbildungsmaterial bestehend aus zirka 15U

Fotos ist ausgezeichnet, etwas karg jedoch das

material, das kaum ein Dußend Risse zeigt. Der I ext

erläuferf teils die technischen Belange, teils sucht er
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Vsrkehr3öuresu dsz H/Isl)sml3 gegen Vorwsi3ung ds3
mskzsmtlichsn ^U3wsi3e3 TU lo36n.

Osr 5/1s33e-TondsrTug wird sm Tsm3lsg, den
Z. h/IsrT 45 sis ös3el ösd, öh. gelührl, S3 können
Tu dis3sm ^ugs l'ls^s im Vorsu5 Ko3tsnlo3 lsslsgl
werden. Ois5sr TondsrTug lrilil um 0 Ohr slssnds
ds5 gleichen Isgs3 in keip^ig ein,

ver 15S. prsk»i5clio Kur; iür suîogene I^ls-
»sllbesrbeiwng wird vom 12, lsi3 17, XlsrT 1934
in der 3lssllich 5ulsvSnlionierlsn l-sch3chuls lür sulo-
gene H4slslllsesrlseilung (unter 7^ul3ichl der T^llgs-
meinen (5ewsrlss3chuls) in ös3sl, Och3engs33S 12,
nsch dem ülslichsn ?rogrsmm shgehsllsn,

hür diejenigen leilnshmsr, welche nsch dem Xur3s
noch Ise33srs Olsung im Tchwsilzsn gewinnen wo!-
len, if in der ^sil vom 19,—24, IVsrT noch sins
lse30ndsrs Olsung3w0chs V0rgs3shsn.

Anmeldungen ^u dis3em Xur3 3ind sn die (5s-
5chsll33lsils Och5engS33S 12, ös3sl, TU sicilien.

l.itersîur.
^âl ISkM^kEIS WollNlZSUZ. ldersu3gsgslsen VOM

I^schsu33chulz lür ksrmmindsrung lssim VOl, Olhl
^ 5, Vl/9ll Teilen mil 87 /Kisisildungen und 6 Is-
hellen. ksrlin 1934, VOl-Vsrlsg (5, m. h, ld, —
Kro3ch. K54, 2,50 (VOI-hdilgl, K54, 2,25).
Wer wün3chls nicht, in 3einem Idsim nsch sn-

5lrsngsndsr Lsrulfsligksil SU3ruhsn Und SU33PSNNSN
TU können, und wer ksnn heule in 3sinsr Wohnung
wirklich su3ruhsn? Osr ksrm der (5roh3lsdl im Ver-
sin mil der modernen hellhörigen hsuwsiss do?"
Wohnhsu3sr ver3chsuchl jede Xuhs, er hindert don
(5rol)fsdlmsn3chen ehsn303ehr hsi 3siner TKrheil wie
hei der, Tum Isil wiederum durch den ksrm he-
dingten, 30 nötigen Erholung. hin gewi33S3 hdsh von
hsrm wird js 5lsl3 vorhsndsn 3sin, nismsnd wird
sdsi' Isolisuplsn wolisn, dslz ds3 in den (^rolz3lsdlen
Issule ülsiiclis ^4slz von l.s^m nocli in ed^sgliolisn
Li-snTEn disilsl.

^de?' üdsi' don l.si'm Tu 3oliimplon, nülzl niclil3, ^3
nülzl sucli nicl>l3, dis?oIiTei Tu idiils Tu i'ulsn. ^3 I<omml
vieîmelsi' ds^sul sn, die ldàmillel dei' Iec5nil<, den
^dindunH3gsi5l und den I^O>'3c5E>'3inn modi! ^u mscdsn,
um dis l.sl'mquEÜsn Tu ds3siligsn odsi-, wo ds3 nicdl
möglicd, docd wenig3lsn5 wis!<3sms Hcdulzmskznsdmsn
Tu l^ellsn, Wii' 3lslisn deule dem dsi'mlsuls! niclil
meds 50 di!l!o3 gsgenüdsk', wie msn im sügsmsinsn
zlsudl. Ds3 vodisgsnde Lucd Teigl, dslz msn 5icd

gegen den Wolin!s5m docd 3sdon 3sli>' wsilgsdsnd
Zcdülzsn I<snn, ls^nei' wie die3e ^dsulzmslznsdmsn
du^cligslüdi-l wenden mÜ33sn,

dlscli einer dr^isrung ds3 dsrm3 s!5 pd^3i!<s!i3cds
dr3cdsinung und 3sinsr Einwirkungen sul den 54sn-
5edsn und nsdi einer Dsr3le!Iung der Wsrlung3-
5l<s!en lo!gl eins I<urTS össedreidung der neuen Isrm-
ond dr3edüllsrung3msszmetdoden, 3owie der Ourdi-
iüdrung von Idnler3ucdungsn im Isdorslorium. Ois
!^Islznsdmsn Tur Osmmung gegen dull3cdsü und
^örpsr3odsü 3ind 3edr verschieden und mÜ33en in
süsn prslddcdsn dsüsn gsnsus3lsn3 dsscdlel werden.
Ois Lsl<smplung3ms!znslimsn werden sn vielen prsk-
îi3cdsn dsi3pie!sn eingehend dsrgsisgl, 30 T, ö, die
Prsl<li3che ^udührung von 3chsüdichlsn Wänden und
Oscl<sn, lürsn und dsn3lern mil vielen ^shlsnsn-
gsdsn und Kon3lruI<liON3Tsichnungsn, Wichlig 3ind
Werner die ldinwsi3e lür die Vermeidung der (5s-
làu5chs und ^r3chülterungsn durch 54s3chinen, die

im Idsu3s 3slh3l sulgS3lelll sind oder im ldsu3hsll

gslsrsuchl werden. ös3ondere össchlung vrird such

den ln3lsllslion3lrsgsn gS3chenl<l.
Oie h/Ishnshmsn, die Tur ^rTielung einer Isrm-

lrsisn ösuwsi3s nölig 3ind, 3olllsn in ^ukunll weil-
gehende Lsschlung linden. Wenn ds3 Hlsu3 sr3l

einmsl 3lshl, i3l S3 3chwsr und mil vsrhsllni3msr;ig
hohen Xo3lsn vsrlcnüpll, sine Ks33srung TU 3chsllsn.
^3 i3l slser leichl und mil geringem l<03lsnsulwsnd

Tu erreichen, von vornherein lsrmlrsi Tu hsuen,
ciek- 5iL>^ mit cism Osàkilcen tsägt, sin t^suz

TU lssusn, 3si er nun 7^rchilsl<l oder ösuhsrr, 3ollls
ds3hslh Tunsch3l von dsn Zuführungen der vorlis-
Hennen 5c^k-iit Xe^r»tn!5 suck jscler,
clsr 15t, i>» einem I^Iietksuz vveknen,
3ollls ds3 öuch Is3sn, einmsl um TU wi35SN, WS3 er
heule 3chon vom (srm3chul) srwsrtsn I<snn und dsnn

such, um slls die kleinen 54sk;nshmen kennen Tu

!ernen, mit cjenen e»' 8ick unci seinen klackkarn ver
dem l_srmlsulsl 3chül;sn I<snn,

(Xorr.) Oie in Eilend (Vis lvl, Mellon! 23) vierlel-

jährlich hsrsu3gsgehsne ilslisni3chs I.inolsumTS>t-

3chrill, die „kciiliziis ^Io6srns" widmsl ihr neus3ls3

ldsll, ds3 sl3 Ooppelnummsr sr3chsinl, su33cnlis^Iich
der /Vchileldur der Iris n n sls, der 54silsndsr /Xus-

steüun^ vom ver^sn^enen ^pst5OMmer. ^î)ie 3^^
TSN Lsulsn dis3sr Vsrsnfsllung l<snnTsichnsn 3>ch

sl3 l/pi3chs 7^u33le>lung3hsulsn, 5is hslssn nur den
^wsclc TU srlüllsn rschl inlsn3iv sul dsn os3uchsr

einTuwirl<sn, ihn mil neuem Tu ühsrrs3chsn, mn TU

lrsppiersn und 3sins Wün3chs rschl eindringlich sn-
?ureiTSn, Ois 26 Ohjslds, die in der ldsupl5scne
VVOknksuten, meist ^intsmÜienksussr sinci, vvsi'en ja

nismslZ dsTu Hs3limml, hswohnl TU werden, orsuch-

lsn sl30 keinem prskli3chsn (Oslsrsuch slsndTuhsllsn.
^3 lisgl durchsu3 im Lhsrsklsr 5olcher Architektur,
sl<tue!!e ^rOkIeme uncl neu^eitiicks f^Okîems sut ciis

3gil)s TU lreihsn. Ois Irisnnsls hel denn âucn SU5-

gislsig von dis3sr ^rlsuhni3 (Osdrsuch gsmscnl, die

hlsuhsilsn in hlslsrislisn und Xon3lruklionsn rsklsms-

srlig snTuprsi3sn und die heutigen I9löglichks>lsn
lschni3chsr wie lormslsr /^rl in slier Osullichksil vor-
^udsmon3lrisren,

5o hsgsgnel msn denn in dem vorliegenden
nshsTU 100 Teilen fsrksn ldsll nochmsl3 sllsn en

Hsnls3ien un3ersr itslisni3chsn Xollsgon: dem

unkesckweiten KIsus cies Xü^stlek'S, c!sm rut^^e^
Xolonislhsu3, der „cs3S del Tslsslo psr glr

(Tu dsul3ch dem Weeksndhsu5 dem kühnen o s

Hsu3, dem lri3chen Idsu3 ds3 Hliegsr3, dem moder-

nsn 7^rhsilsrhsu3, dem slws3 TU frsngen osrg SU3,

einem opulenten 54inimslhsu3, dem hreil gslsgsr en

H4illel3lsnd3hsu3, der ,,cs3s del dopolsvor>3ts un

wie 3is slls hsilzsn mögen. OsTU einigen os3c s>-

dsnsrsn l-srisn- und Ksndhsu3ern, der odiu s, sn

Volk3wohnungsn U3W. ln einer lür ltslren u er

rs3chend modern vorgslrsgsnen Tpreche ^
sl3 7^u3gsng3punkl lür dsn künllig einTU3cr>lsgsn en

Weg in der Architektur gellen, ldier durlls msn e3

3ich lei3lsn, such- einmsl innere Wende su5 V? S5 T^

ors3snlisren, >^r> Ttslls ds3 lrühsren Wsnd3chmuc e3

i3l visllsch ds3 Wsndöild getreten und s 5 oo sn

hslsg kommt 3slh3lredsnd ls3t su33chlislzlrcn l-ir>o-

leum Tur Verwendung, Os3 Ttshlmöhsl c>shsrr3cn

die weilen l?sums.
Os3 7^hhildung3mslsrisl hs3lshsnd su3 Trrks 15U

holc>3 i3l su3gsTsichnsl, slws3 ksrg jedoch ds3 lnsi-
mslsrisl, ds3 ksum ein Oulzend I?i33S Tsigl, Osr lsxl
srisutsst teils clie teckmscken öslsnge, teils suckt er
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die Formen in künstlerischer Hinsicht zu rechtfertigen,
im ganzen eine sehr interessante Broschüre. (Preis
des Heftes in Normalformat 5 L.). Rü.

Zünd- und Ventil-Einstell-Methoden mit Tabellen,
das 1X1 der Auto-Werkstatt. Von Oberingenieur
Kandyba, 1934. Verlag Elektroschule, Betlin S.W.,
Friedrichstraße 21. Preis RM. 3 60.

Nach einer Überholung oder bei fehlenden Ein-
stell-Marken wird der Praktiker vergebens in Hand-
büchern nach einer Auskunft für die neue Einstel-
lung der Ventile und Zündung mit Hand-, automa-
tischer und gemischter Verstellung suchen.

Von sogenannten Faustregeln ist entschieden ab-
zuraten; stets sind die Fabrik-Vorschriften für jede
Motortype genau zu beachten, wenn der Motor
seine volle Leistung, sparsamen Verbrauch und gleich-
mässig-ruhigen Gang haben soll ; es genügen wenige
Grade, um die Leistung des Motors wesentlich her-
abzusehen. An zahlreichen Beispielen aus der Praxis
werden die Einstell-Methoden sinnvoll und leichtver-
ständlich erläutert. Ein Verzeichnis enthält die ver-
schiedenen Fabrikate, so dafj jeder Praktiker danach

genau arbeiten und eine mangelhafte Einstellung
nachprüfen oder verbessern kann. — Auch das
systematische und schnelle Aufsuchen und Beseitigen
von Störungen an der Zündung wurde sogar für
den erfahrenen Autofahrer in geradezu greifbarer
Anschaulichkeit dargestellt.

Viel Zeit, unnötige Beschwerden und unsicherer
Eindruck bleiben erspart; eine zufriedene Kundschaft
wird auch stets die beste Empfehlung sein. Gute
Fachkenntnisse, die über die praktischen Erfahrungen
hinausgehen, sind auch hier unerläßlich. Mithin ist
das erste und kleine Nachschlagewerk für jede Werk-
statt wichtig ; solchen sachlichen Fachbüchern wünscht
man zum Nußen der Gesamtheit eine gute Verbrei-
tung, zumal da die Kraftfahrtechnik unter den neuen
Verhältnissen eine gute Aussicht hat. - G. -

Die eidgenössische Krisenabgabe. Auszug aus
dem Bundesbeschluß vom 13. Oktober 1933,
Bundesratsbeschluß betr. die Erhebung der Krisen-
abgäbe, Bestimmungen der Bundesgeseße über
die Verwaltungsrechtspflege und über die Organi-
sation der Bundesrechtspflege, Einleitung und Sach-
register von Fürsprecher Dr. Ch. Per ret, Sek-
tionschef der eidg. Steuerverwaltung. Zirka 170
Seiten, in Leinwand gebunden Fr. 6.—. Poly-
graphischer Verlag A.-G. Zürich.
Alle in der Schweiz wohnenden Steuerpflichtigen,

die ein jährliches Gesamteinkommen von mindestens
4000 Fr. oder ein Vermögen von mindestens 50,000
Franken versteuern, sind für die Jahre 1934 bis 1937
einer eidg. Krisensteuer unterworfen. Die Steuerpflich-
tigen und ihre Berater finden in dem vorliegenden
Buch alle erforderlichen Auskünfte über die Steuer-
pflicht, die Steuergrundlagen, den Betrag der Steuer,
den jeder Steuerpflichtige entrichten muß, sowie über
die Steuerverwaltung und die Rekursmöglichkeiten.
Dr. Charles Perret, der bei der Ausarbeitung der
Vorschriften mitgewirkt hat und den Vollzug dersel-
ben leitet, hat eine wertvolle Erläuterung der Vor-
Schriften und ein ausführliches alphabetisches Sach-
register verfaßt.

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch und Arbeitsgeräte werden

unfer dieser Rubrik nidit aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
weiche „unfer Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mif Adresse des Fragesteliers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
41. Wer hätte 1 Rundstabhobelmaschine von 10—65 mm

Durchmesser, neu oder noch gut erhalten, abzugeben? Of-
ferten an J. Vögeli, Sägerei, Netstal (Glarus).

42. Wer liefert ca. 200—300 m Rollbahnschienen, 60 bis
65 mm Profil, 70 cm Spur, event, ohne Schwellen? Offerten
an Armin Bofjhardt 6< Cie., Fehraitorf (Zürich).

43. Wer liefert nordisches Kiefernholz für Rolladenindu-
strie? Offerten unter Chiffre 43 an die Exped.

44. Welche Schweizer Firma erstellt oder liefert ma-
schinelle Einrichtungen für Torfwerk? (Gewinnung, Trocknung,
Pressen etc.) Offerten an K. J. Muheim, Techn., Schwyz.

45. Wer liefert Beton-Mischmaschinen 100—150 Liter, ohne
Motor? Offerten mit Prospekt unter Chiffre 45 an die Expd.

46. Wer hat 1 gebrauchte, aber gut erhaltene Fournier-
presse moderner Ausführung für Platten von ca. 200 80 cm,
sowie gebrauchte Zinkplatten, ca. 100X80 cm für Fournierpresse
abzugeben? Offerten unfer Chiffre 46 an die Exped.

47. Wer übernimmt das Drehen und Schleifen von Rund-
stäben, 28 mm stark, 2, 2,5 und 3 m lang Offerten an Mafy-
Stabfabrik Schaffhausen A.-G., Schaffhausen.

48. Wer hätte gut erhaltenen Rohölmotor, 7—8 PS, abzu-
geben? Offerten mit Angabe über Fabrikat, Stärke, unter
Chiffre 48 an die Exped.

49. Wer hätte abzugeben 1 kombinierte Kehlmaschine?
Offerten mit genauer Beschreibung an Abr. Bätschi, Zimmer-
meister, Tellenfeld, Frutigen (Bern).

50. Wer hätte abzugeben Abstellschieber mit Flanschen
von 125 mm Lichtweite, gebraucht, aber in gutem Zustande?
Offerten an J. Naef, mech. Werkstäfte, Rue de la Clergère, 9,
Vevey.

51. Wer fabriziert in der Schweiz schmiedeiserne Rippen-
röhre? Offerten unter Chiffre 51 an die Exped.

52. Wer liefert Schmirgel-Schleifmaschinen für Gattersägen
Offerten an Weibel & Cie., Sägewerk, Malters (Luzern).

53. Wer hat Bandsäge mit 600 mm Rollen und einge-
bautem Motor abzugeben, event, mit separatem Motor und
Riemenantrieb? Offerten unter Chiffre 53 an die Exped.

54. Wer hätte 1 Trämelzug (Seilzug) abzugeben, oder wer
erstellt solchen? Offerten an A. Gugolz, Sägerei, Bäch am
Zürichsee.

55. Wer hätfe 1 Holzrollade für ein Tor, 2 m hoch und
1,85 m breif, abzugeben? Offerten an E. Gugolz, Sägerei,
Menzingen (Zug).

Antworten.
Auf Frage 31. Eine gebrauchte, aber gut erhaltene Pendel-

fräse haf die Firma Lachappelle, Holzwerkzeugfabrik A.-G.,
Kriens b. Luzern, abzugeben.

Auf Frage 31. Pendelfräsen für Riemen- und direkten elek-
frischen Antrieb beziehen Sie bei A. Müller 6< Cie. A.-G.,
Brugg.

Auf Frage 35. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Schnell-
spannblockwagen für Vollgatter.

Auf Frage 35. Schnellspannwagen für Vollgalfer lieferf die
A.-G. der Eisen- und Stahlwerke, vorm. Georg Fischer, Werk
Maschinenfabrik Rauschenbach in Schaffhausen.

Auf Frage 36. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Gattersägen
in allen Ausführungen.

Auf Frage 36. Seifengattersägen für Bauholz und Schnitt-
ware liefert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke, vorm. Georg
Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach in Schaffhausen.

Auf Frage 38. Holzgas-Anlagen mit Motoren, stationär,
liefern Würgler, Mann 6< Cie., Zürich-Albisrieden, wo eine
11 PS Anlage im Betriebe besichtigt werden kann. Vorführung
jeden Freitag oder nach vorheriger Vereinbarung.

Auf Frage 39. Eine gebrauchte Bandsäge, 800 mm Rollen-
durchm., Ständer rechfs, sowie 1 Langlochbohr- u. Sfemmaschine
mit eingebautem Vorgelege hat abzugeben die A.-G. der Eisen-
und Stahlwerke vormals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik
Rauschenbach in Schaffhausen
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clis Normen io lcünsIlsriZcftSt- I-Iinzlclil ^u rscl->tssrligsri.
Im gsn^so ems 5slic iolsrszzsols Vro5cl->ürs. (?rsiz
cisz f-lsiiss in iXlormsIsormsi 5 I..). kü.

lünö- unci Ventil 5int»eII-d1eîkocien mi! Islc>sllsn,
cisz 1X1 clsr /^ulo-VVsrlczlstl. Von Olosririgsnisur
Ksncl^Izs, 19Z4. Vsrlag ^lstctrozcliuls, ösiltn 5.W.,
s-risclricf>5lrslzs 21. l-'rsiz KIVI. 3 66.

l^lscli sirisr Dlosrliolurig oclsr losi lsl->lsr>clsr> ^in-
xlsIl-lvlZrlcsr, wlrcl clsr f'rslclilcsr vsrgslzsns in I^Isricl-
lzüclisrr, riscli sirisr T^uzlcunll lur clis risus ^ir>5lsl-
lung clsr Vsnlils uricl ^ünclung mil l-lsricl-, sulorris-
lizclisr urici gsnriizciilsr Vsr5lsliur>g 5uclisri.

Von ZOgsnsnnIsn I--su5lrSgslr> isl srilzcliisclsri sin-
xturslsri? 5ls1z ziricl clis I^slzrilc-Vorzcliriilsn kür iscls
lVlotorl^ps gsrisu ?u lzssc^itsri, wsriri clsr IVlolor
seins volls l.sÌ5lung, 5PZI-5SMSN Vsrlc>rsucfi uncl glsicli-
rns55ig-rulnigsn (Dsng Iisizsn 5ol! S5 genügen wsnigs
(Drscls, um ciis l_sÌ8tung cisz lvlolorz wszsntlicfi l->sr-

slz^uzstzsn. 7^n ^slilrsiclisn Vsizpislsn SU5 clsr fVsxiz
wsrclsn ciis ^in5lsll-lV>SlI->ocIsn zinnvoll uncl lsicl->lvsr-
släncllicln erlsulsrl. ^in Vsr^sicliniz sntlisll clis vsr-
zcliisclsnsn ^slorilcsls, so clsl; jsclsr ?rslclil<sr clanscli

gon su srlosilsn uncl sins rnsngsllislts ^inzlsllung
nscliprülsn oclsr vsrli>S55srn lcsnn. — 7^ucf> clsz

s^slsmstisc^is uncl sclinslls /^ulsuclisn uncl Lszsitigsn
von Äörungsn sn clsr üünclung wurcis zogsr lui-
clsn srlslnrsnsn T^ulolsfirsr in gsrscls^u grsillzsrsr
^nzclisuliclilcsil clsrgsslslll.

Visl ^sil, unnoligs kszcfiwsrclsn uncl ur>5iclisrsr
^inclruclc lzlsilzsn srzpsrl! sins?ulrisclsns Kunclsclisli
wirci sucli slsls clis kssts ^rnplslilung ssin. Ouis
f-sclilcsnnlnisss, clis ülosr clis pcslcliscl^sn ^rlslirungsn
liinsuzgsksn, sincl sucli liisr unsrlslzlicli. lvlìi^iin isl
clss scsls uncl Iclsins l^scl->8clilsgswsr>< lür jscis Wsrlc-
ztsll vriclitig i zolclisn zscl^liclien l^sclilzuclisrn wünscht
msn zcum ^Iul;sn clsr (^sssmllisil sins zuls Vsclzcsi-
lung, ?umsl cls clis Kcsllksliclsclinilc unlsc clsn nsusn
Vsclisllnisssn sins guls ^ussiclil list. - O. -

vie eielgenûttiîcke Xri5ensbgsbs. /^us^ug sus
clsm öuncissizsscliluk; vom 1Z. Olclolzsc 1?)Z,
öunclsscslslzsscliluk; lsslc. clis ^clislsung clsc Knssn-
slsgslzs, össlimmungsn cisc öunclssgsssl^s ülzsc
clis Vscv^sllungscsclilspllsgs uncl ülssc clis Ocgsni-
sslion clsc öunclsscsclilspllsgs, ^inlsilung uncl Iscli-
csgislsi- von lìspi-sclisc lDc. Lli. k^sci-sl, 5s><-

lionsclisl clsc siclg. ^lsuscvscwsllung. /iclcs 176
5silsn, in l.sincvsncl gslsunclsn s-i-. 6.—. l-'ol^-
grspliisclisc Vsclsg ^ücicli>

Alls in clsc 5cli^si^ wolinsnclsn 5tsuscpllicliligsn,
clis sin jsliclicliss Osssmlsinlcommsn von minclsslsns
4666 l-c. oclsc sin Vscmögsn von minclsslsns 56,666
^csnlcsn vscslsuscn, sin6 lüc clis lslics 1 ?Z4 lsis 1?Z7
sinsc siclg. Xnssnslsusc unlscwoclsn. Dis 5lsuscpl!icli-
ligsn uncl ilics Lscslsc iinclsn in clsm voclisgsnclsn
Luck slls sclocciscliclisn ^uslcünlls ülssc clis 5lsusc-
plliclil, clis Zlsuscgcuncllsgsn, clsn Lslcsg clsc 3lsusc,
clsn jsclsi- 5lsuscpllicliligs snlciclilsn mukz, sovvis ülssc
ciis 3lsuscvscwsllung uncl clis kelcui-smogliclilcsilsn.
Dr. Llisrlss ?srrsl, clsr lzsi cisr ^cûzsrlssilung clsr
Vorsclirillsn milgswirlcl lisl uncl clsn Vollzug clsrssl-
lzsn Isilsl, lisl sins v/srlvolls ^rlsulsrung clsr Vor-
sclirillsn uncl sin suslulirlicliss slplislssliscliss 5scli-
csgislsr vsclsl)l.

Lei voppelîenciungsn o«isr unricktigsn
/^clrellen bitten «,ir lu reklsmieren, um un-
nötige Koiten iu ipsren. Die ^xpsclilion

à; tier prsxk — für üie pram.
kî Vvrtcsuil-, un«t 4,t»sit5gs»u«ti« wsrcisri

uritsr ciisssr kud^ilc niâ>» sufc>«nomm«n; cisrsrtius /^ri^sigsri
gsliörsr, ir> clsri !n»srsion»vi> ciss ölsttss. — Üsri k^rszsri,
i^slclis „untsr Lkiktr«" srzctisinsn sc>i!sr>, v^ciiis msri 50 Lti.
ir> lvlg^gsi 2ci5sr>clur>g cisr Ollsrtsri) clrici ^/srir> ciis l-rggs
mit 4cirszzs ciss i-rsusstsiisrz srzctisirisn 5c>ii, III Lt». dsiisHSri.
vrsnn kvins r^srîcsn mitykiâictcr «ror^«,,, kann «ti«
nï«t,t au<gvn«zn,m«n i>,srâ«n.

krsgsn.
^>1. Wsr listts 1 kuncistslziiodsimssciiiris vc>ri 11)—à5 mm

Ourclrmszzsr. risci ocisr riocti ^ut srtisitsri, -ziz^uzslzss? Ol-
lsrtsri sr> 1. Vàzsii. Zâgsrsi, liistztsi (OisruZ).

41. Wsr iists-t cs. 2lllZ—ZOl) m Kc>iilzslm5cliisr>sr>, 60 lziz
à5 mm lVoil. 7tZ cm 5pcir, svsrit. c>tiris 5àwsiisr>? Oilsrtsri
Sri 4rmir> öcifztisrcit 6< L>s., k^slirs!tc>rt <?ürict->).

4Z. Wsr iislsrt r>c>rcii3clisz Xislsrr>lic>!i tür ksiis^sriiriciu-
ztris? Oltsrtsri cmtsr Ltiìttrs 43 Sri ciis ^xpsci.

44. Wsiclis 5cl>vi,si^sr I-irms srstsül ocisr iislsrt ms-
zcliirisiis ^mrictitsriHSri lür lorlwsric? (Sswiririurig, Iroclcrisrig,
l'rssssn sic.) Oltsrtsri sri X. 1. ivl^tisim, Iscliri., àctiw^-^.

4Z. Wsr iislsrt ôstori-ivtìzclimszcliirisri IlZll—15lZ iutsr, o5r>s
lvlotor? Ollsrtsn mit ?ro5psi<t ciritsr Lliillrs 45 sri ciis ^xpci.

46. Wsr list 1 yslirsciclits, slzsr gut srlisitsris i-c>urriisr-
prszzs mocierrisr ^uzlüXrurig lür l'isttsri vori cs. 2ÜÜ â(Z cm,
!owis gslirsuclits 2ini<p!sttsr>, cs. 1ÜÜXW cm lür l-surr>isrprs55s
siz^ugsbsri? Olksrtsri uritsr Lliillrs 4à sri ci>s ^xpscl.

47. Wsr übsrriimmt cisz OrsXsn urici Zcliisilsri vor, kurrci-
zlsissri, 23 mm ztsric, 2, 2.5 urici 3 m isrig? Ollsrtsn sn Xlslz-
5tstztsisrii< 5clisl<3su5sn 7^.-O., Zctislliisussii.

4L. Wsr listts gut srXsitsnsn koliöimotor, 7—3 sl>?u-
gsbsn? Ollsrtsn mit /^^^zks üdsr l^sisriicst, 5tsrics, untsr
Lliillrs 43 sn cirs ^xpsci.

4?. Wsr listts sdxugslzsn 1 icomkinisrts Xsliimszcliins?
Ollsrtsn mit gsnsusr Zszctirsilsung sn Adr. östsclii, 2immsr-
msiztsr, Isilsnlsict, l-rutigsn sêsrn).

50. Wsr listts sbiugslisn 4lzztsiiscliislzsr mit i-isnsclisn
vsn 125 mm i.ictitws>ts, gslzrsuctit. sdsr in gutsm 7u5tsncis?
Ollsrtsn sn i. Xlssl, mscli. Wsricztstts, kus cis is Lisrgèrs,
Vsvsv.

51. Wsr lslzrixisrt in cisr Zclivrrsi? zclimiscisizsrns iîippsn-
roiirs? Ollsrtsn untsr Lliillrs 51 sn ciis ^xpsci.

51. Wsr iislsrt 5climirgsi-5cliisilmszcliinsn lür Osltsrzszsn?
Ollsrtsn sn Wsibsi è< Lis., 5sgswsri<, l4sitsrz (i.u?srn).

5Z. Wsr list ösnclzsgs mit üüü mm ksiisn unc! sings-
issutsm lvlotor slz^ugslisn, svsnt. mit zspsrstsm iViotor uncl
kismsnsntrislz? Ollsrtsn untsr Lliillrs 53 sn ciis ^xpsci.

54. Wsr listts 1 Irsmsixug (5sii?ug) slz^ugsdsn, scisr vrsr
srztsiit zoiclisn? Ollsrtsn sn /V (Zugoi^, 5sgsrsi, 3scli sm
2üricli5ss.

55. Wsr Xstts 1 l-ic>i?roiiscis lür sin lor, 2 m liocli unci
1.35 m lzrsit, sis^ugsdsn? Ollsrtsn sn Ougoi?, Zszsrsi,
lvlsn^ingsn (2ug).

^N»ìV0?»SN.
Aul l-rsgs ZI, ^ins gslzrsuclits, slzsr gut srksitsns ?sncisi-

lrszs list ciis l-irms l.sclisppsiis, l5oi^v,sri<^suglâlzrii< A.-O.,
Xrisnz lz. üu^srn, sis^ugslzsn.

Aul k^rsgs Zl. l^sncisilrs5sn lür kismsn- unci ciirsictsn sisic-
lrizclisn Antrisb issrcis3sn 5is ksi A. lvlüiisr ê< Lis. A.-O.,
3rugg.

Aul lmsgs Z5. Ois A.-O. Oims in Oitsn iislsrt 5clinsii-
zpsnndtscicvrrsgsn lür Vsiigsttsr.

Aul k-rsgs Z5. Zclinsitspsnnvrrsgsn lür Vsiigsttsr iislsrt ciis
A-O. cier ^izsn- uncl 5tsliirxrsrics, vorm. Osorg i-izclisr, Wsric
l4â3cliinsnlâkritc ksusclisnbscli in ZctisllXsuzsn.

Aul l^rsgs Z6. Ois A.-O. Oims in Oitsn iislsrt Osttsrzsgsn
in siisn Au5lülirurigsn.

Aul I-rsgs Z6. 5sitsngsttsrzsgsn lür Zsulisi^ uncl Zclinitt-
wsrs iislsrt cirs A.-O. cisr Ozsn- uncl Ztsliivr/srics, vorm. Osorg
k->8clisr, Wsric lvlsbcliinsnlslzriic KsuzcXsnbscli in 5ctislltisu5sn.

Aul l-rsgs Z6. Xioi^gsz-Anisgsn mit Xlotorsn, ztstionsr,
iislsrn Würgisr, lvlg^n è- Lis., 2üricli-AIlzi5risclsn, wo sins
1 l l>5 Antsgs im östrisbs bssiclitigt wsrcisn icsnn. Vortülirung
jsclsn l-rsitsg oclsr nscli vorlisrigsr Vsrsindsrrrng.

Aul l-rsgs Z?. ^ins gslzrsuclits ösncizsgs, 8VÜ mm koiisn-
ciurciim., Ztsncisr rsclrtz, 8owis 1 i.sngioctidc>t-rr- u. 5tsmms5cliins
mit singsbsutsm Vorgsisgs 3st sdTuzsksn ciis A.-O. clsr ^izsn-
uncl 5tsliiwsrlcs vormsiz Osorg l-rzclisr, Wsric i^lszcliinsnlsdriic
ksusclisnizscli in Zclislllrsussn
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